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Pyrethroide bilden eine relativ neue Gruppe von Insektiziden und gehör en zu den am

häufigsten eingesetzten Kontakt-Insektiziden. Die wichtigsten Grunde für den häufigen

Einsatz sind das breite Wirkungsspektrum und niedrige Warmblütertoxizität der synthetischen

Pyrethroide sowie der hohe Befallsdruck/lnsektenvielfalt in den Teeanbaugebieten.

Über eine Metabolismusstudie mit tac-Deltamethrin 
wurden seine Hauptabbauwege in der

Teepflanze untersucht. Aus dem gewonnenen Pflanzenmaterial entstanden unterschiedliche

Teearten, deren Aufgüsse auf Deltamethrinrückstände bzw. -Metabolite untersucht wurden.

Über eine gaschromatographische Auftrennung wurden die Metabolite mit massen-

spektrometrischem Detektor gemessen und identifiziert.

Die Applikation des 'oC-Deltamethrins 
erfolgte auf zehn ausgewachsenen Teepflanzen (60-70

Blätter pro Pflanze). Die Bedingungen für die Kultur von Tee (sog. Kamelienklima) waren

[Temperatur: l8-25 'C; Sonnenlichtdauer: 4-5 Wd,; gleichmäßige Feuchte, gute Belüftung

und Entwässerung der Erde]. Diese Bedingungen entsprechen den für die Teekultivierung

idealen Wachstumsbedingungen, wobei vier bis fiinf neue Blätter pro Woche und Zweig

gebildet werden.

Aufgrund ihrer günstigen toxikologischen Eigenschaften, das heißt, eine hohe Toxizität fiir

lnsekten bei gleichzeitig niedriger Warmblütertoxizität, sind synthetische pyrethroide die

lnsektizide der Wahl beim Teeanbau. Auf stoffivechselaktiven Teeblättern werden die

synthetischen Pyrethroide vielseitig metabolisiert. Unter anderem entstehen polare Konjugate

mit Glucose sowie gebunden Rückstände, die während der Teeherstellung oder Fermentation

freigesetzt werden können. Auch zukünftig sollte sich mit der Thematik der konjugierten

Rückstände von Pyrethroiden in Tee näher beschäftigt werden. ,,Gebundene" Rückstände

könnten bei chronischen Aufnahmen für Teekonsumenten eine gesundheitliche Relevanz

darstellen.


